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ElMMmds Züge
Ne innerpolitische Krise — Umbildung oder Kabinetts-

rücktritt?
Mt einer überraschenden Plötzlichkeit hat sich die inner¬

politische Krr,e , die man schon seit Wochen kommen sah,
nunmehr kurz vor Zusammentritt des Reichstages ent¬
wickelt . Nach einer Pause von sechs Monaten versammelt
sich am nächsten Dienstag das Reichsparlament und das
deutsche Volk erwartet mit Spannung , ob in den politi¬
schen Wirrnissen der Zeit endlich ein Weg gefunden wird,
der Erleichterung und Hoffnung zeigt. Im vergangenen
halben Jahre hat der Reichstag mit Mehrheitsbeschluß sich
selbst ausgeschaltet und dadurch wurden die Gesetze , die sonst
das Parlament beschließt, auf dem Wege der Notverord¬
nungen in Kraft gesetzt. Eine Art stille Diktatur der Re¬
gierung wurde ertragen , vor allem unter dem Zwang der
wirtschaftlichen Krise, aber auch aus parteitaktischen Grün¬
den. Die Opposition der 225 Abgeordneten (107 National¬
sozialisten , 77 Kommunisten, 41 Deutschnationale ) wurden
durch die hinter der Regierung stehenden Parteien der
Mitte und die Duldung der Sozialdemokratie , insgesamt
364 Abgeordnete, mattgesetzt. Unterdessen hat sich die
nationale Opposition aus Deutschnationalen und National¬
sozialisten gesammelt, die Sozialdemokratie hat durch die
Spaltung eine Schwächung erfahren , die Deutsche Volks¬
partei durch den Ausgang der Hamburger Wahlen eine
schwere Belastungsprobe infolge der Regierungsbeteiligung
ertragen , wozu noch kommt , daß der Mißerfolg in der Zoll¬
union sowie verschiedene innerpolitische Maßnahmen die
Krise vermehrten , so daß es unvermeidlich bleibt , daß das
Kabinett Brüning in seiner bisherigen Zusammensetzung
weiterbesteht . Der Reichskanzler will es auch nicht riskie¬
ren, mit dem bisherigen Kabinett vor den Reichstag zu
treten, da eine Niederlage des Eesamtkabinetts möglich,
zum mindesten der Sturz einzelner Minister in sichere Rech¬
nung zu stellen wäre.

Zur Stunde ist nur eines sicher , daß Reichsaußenministsi
Dr. Curtius zurücktritt. Ob noch weitere Minister ausschei-
den, wird sich im Laufe der Woche zeigen . Genannt werden
« Berliner Blättern für den Rücktritt auch Reichsinnen¬
minister Dr . W i r t h , Reichsverkehrsminister von Guer-
ard, Reichsfinanzminister Dr . Dietrich und der Mi¬
nister ohne Geschäftsbereich , Treviranus. Sollte es
zutreffen, daß die vier Minister durch neue ersetzt werden,
sowie die bisher unbesetzten Ministerien (Reichswirtschafts¬
ministerium und Reichsjustizministerium) wieder einen
vollen Verteter erhielten , so könnte man kaum mehr von
einer Umbildung des Reichskabinetts sprechen. Es wäre in
der Tat eine völlige Neubildung . Nach der sozialdemo¬
kratischen Presse erstrebt der Reichskanzler, daß alle diese
Ministerien durch politisch unbeschriebene Persönlichkeiten
besetzt werden sollen , einmal um die kleineren Parteien der
Mitte hinter der Regierung zu halten , dann auch, um der
Rechten wie der Linken Persönlichkeiten zu bieten , die dori
nicht als Belastung empfunden werden . Die neueste Hal¬
tung einiger Parteien , die bisher die Regierung stützten,
hat sich im Laufe der letzten Wochen und Monate wesent¬
lich verändert . Das gilt sowohl von der Volkspartei wie
auch von der Landvolkpartei und der Wirtschaftspartei . Der
Ehristlichsoziale Volksdienst hat sich eindeutig gegen Dr.
Curtius ausgesprochen.

Unter diesen Umständen ist es freilich fraglich , ob der
Kanzler Dr . Brüning mit einer Umbildung seines Kabi¬
netts auskommt, oder ob nicht ein Rücktritt des Gesamt¬
kabinetts notwendig ist. Für den Posten des Außenmini¬
sters als Nachfolger von Curtius werden genannt Bot¬
schafter von Neurath in London, angeblich Kandidat des
Reichspräsidenten, und der frühere Außenminister und spä¬
tere Botschafter in Tokro , Dr . Sol f , für das Wirtschafts¬
ministerium wiA wiederum der Generaldirektor der IG.
Farbenindustrie, Geheimrat Schmitz , und für das Reichs-
justizministerium Staatssekretär Joel genannt.

Das Reichskabinett selbst ist in den letzten Wochen stark
durch die Ausarbeitung der neuen Notverordnung in An¬
spruch genommen gewesen . Sie sollte in einer Reichsrats-
sitzung am Dienstag öffentlich behandelt werden. In letzter
stunde wurde diese Sitzung abgesagt, da die Unterschrift
des Reichspräsidenten noch nicht vorliegt . Spätestens am
Mittwoch wird die neue Notverordnung bekanntgegeben.
Der Reichskanzler hat am Dienstag in einer vertraulichen
Aussprache mit den Vertretern der Länder verhandelt und
Zweifellos sind dabei auch die Fragen der politischen Krise
gestreift worden . So dürste diese und die nächste Woche
innerpolitisch zu den ereignisreichsten des Jahres werden.

Krille RiilktrM der RelüMgirnilm
i Bemühungen des Kanzlers um die Regierungsumbildung

Berlin , 6 . Sept . In gut unterrichteten Kreisen rechnet
man damit , daß die Umbildung des Reichskabinetts inner¬
halb der nächsten 24 Stunden , also bis Mittwoch abend, voll¬
zogen sein wird . Nachdem die Konferenz mit den Minister¬
präsidenten der Länder beendet ist, hat der Kanzler seine
Bemühungen um die Kabinettsveränderung wieder aus¬
genommen. Es handelt sich dabei vor allem darum , einige
hervorragende Männer zu gewinnen, die in dem neuen
Kabinett das Reichswirtschafts- und das Reichsverlshrs-

- Ministerium übernehmen . Bisher steht hierzu nur fest, daß
» Geheimrat Schmitz das Wirtschaftsministerium abgelehnt
l hat . Es gilt aber immer noch als möglich , daß er das
k Reichsverkehrsministerium übernimmt . Dagegen ist es nicht
k richtig , daß der frühere preußische Landwirtschaftsminister
- Professor Waembold das Reichswirtschaftsministerium be-
- reits abgelehnt hat . Für das Reichsinnenministerium denkt
H man an eine energische und tüchtige Persönlichkeit, die viel-
j leicht dem höheren Beamtentum entnommen werden könnte.
> Das Außenministerium wird nicht durch einen neuen Mi-
r nister besetzt werden. Vielmehr wird der Kanzler es selbst
» übernehmen . Ursprünglich war daran gedacht worden,
s Staatssekretär von Bülow mit der Wahrnehmung der Ge-
k schäfte zu beauftragen , da damit der Kanzler von den Bot-
s schafterempfängenund ähnlichen Aufgaben entbunden wird.
! Diesen Plan hat man aber auch wieder fallen lassen , da Dr.
^ Brüning die Verhandlungen mit den auswärtigen Mis-
k fionschefs , z . V . die Besprechungen mit dem amerikanischen
i Botschafter über die schwierigen wirtschaftlichen und finan-
> ziellen Probleme , auch bisher schon in weitem Maße selbst
s wahrgenommen hat . Für das Justizministerium kommt in
r erster Linie der bisherige Staatssekretär des Ministeriums,
z Dr . Joel, in Frage , der als ein außerordentlich fähiger
i Jurist und Verwaltungsbeamter gilt und politisch der
k Deutschen Volkspartei nahesteht.
« Es steht jetzt fest , daß das Gesamtkabinett morgen seine
r Demission vollzieht. Sie wird aber erst erfolgen, wenn die
f Verhandlungen des Kanzlers so weit abgeschlossen sind, daß
z das neue Kabinett gleich darauf vom Reichspräsidenten er-
z nannt werden kann. Dieses zweite Kabinett Brüning hat
E nach Auffassung maßgebender Kreise vor allen Dingen zwei
s charakteristische Merkmale : Das ist einmal , daß die bis-
8 hörige Außenpolitik fortgesetzt wird . Eine Aenderung der
- Außenpolitik kommt schon deshalb nicht in Frage , weil sie
ß nur Chokwlrkungen zur Folge haben könnte , die unsere
l wirtschaftliche Situation noch mehr erschweren würden.
^ Das zweite Moment ist die Bekräftigung des Vertrauens
j des Reichspräsidenten zu Dr . Brüning . Der Neichspräsi-
( dent hat damit die mannigfaltigen Ratschläge abgelehnt,
k sie ihm von den verschiedensten Seiten erteilt worden sind,
x » nd erneut seine Zusammenarbeit mit Dr . Brüning do¬

kumentiert.

In der Reichsregierung nahestehenden Kreisen beurteil!
man die parlamentarischen Aussichten oes neuen Kabi¬
netts dahin , daß die Sozialdemokratie zwar erklären wird,
sie stehe dem neuen Kabinet mir einer größeren Skepsis
gegenüber als der bisherigen Reichsregierung, daß sie aber
doch zunächst abwartet , wie das neue Kabinett arbeitet und
erneut ihr Verantwortungsgefühl beweist . Bei der Zu¬
sammensetzung des neuen Kabinetts will der Reichskanzler
offenbar besonders darauf Rücksicht nehmen, daß die parla¬
mentarische Situation nicht erschwert wird . Man darf wohl

Bor einer neuen
Washington , 8 . Okt . Präsident Hoover hat Vertreter i

§ beider Parteien aus Senat und Repräsentantenhaus für f
S Dienstag abend zu einer wichtigen Besprechung ins Weiße (
i Haus geladen. Da derartige Konferenzen sehr selten statt- r
! finden und stets mit größeren politischen Aktionen zusam - z
s menhängen , für die der Präsident sich vorher der Billigung ^
j Ser Mehrheit beider Häuser vergewissern will , nimmt die s
s Presse an , daß entweder die V e r l S n g e r u n g d e s Ho o- s
k ver - Moratoriums oder sonst ein Schritt erörtert >
H werden soll, um der schwerenFinanzkrise Europas s
i und Latein -Amerikas abzuhelfen. ^
k Ob tatsächlich ein neuer Schritt geplant sei, wird vo« l
s allen Seiten jegliche Auskunft abgelehnt . Es wird stets ;
s betont , daß man ohne Zustimmung des Kongresseskeine wei, (
E teren Vorschläge in der internationale » Schuldenfrage der z

OeiientliLkeit unterbreite « könne.

Am Mittwoch Gcsamtdemission - Umbildung bis Mittwoch
vermuten , daß er in dieser Richtung auch bereits mit der
sozialdemokratischen Führung verhandelt hat.

Rücktritt von Ir. Lurttus
Das Rücktrrttsgesuch des Reichsaußenministers

Berlin , 6 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen , Dr.
Curtius , hat am Samstag , den 3 . Oktober, an den Reichs¬
kanzler folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr verehrter Herr Reichskanzler! In der Unterredung
die wir am Tage nach meiner Rückkehr aus Genf hatten,
habe ich Ihnen erklärt , daß ich ohne Rücksicht auf die par¬
lamentarische Lage aus der Reichsregicrung ansscheidcr
wollte . Zn unserer Besprechung blieb die Frage des Zeit¬
punktes und der Form offen. Ich halte es nunmehr all¬
seits für erforderlich, über mein Ausscheiden alsbald Klar¬
heit zu schaffen. Deshalb bitte ich Sie , bei dem Herr«
Reichspräsidenten meine Entlassung zu beantragen.

Ihr sehr ergebener
gez. Curtius

Dr . Curtius beim Reichspräsidenten
Berlin , 6 . Okt . Der Herr Reichspräsident empfing am
enstag vormittag den Reichsminister des Aeußeren Dr.

urtius zum Vortag . Im Anschluß an den Vortrag machte
Dr . Curtius dem Herrn Reichspräsidenten davon Mit¬
teilung , daß er dem Herr» Reichskanzler sein Abschieds¬
gesuch oorgelegt Habs.

Ist Konferenz beim Kanzler
Der Reichskanzler über die Krise

Berlin, 6 . Okt Unter Sem Vorsitz des Reichskanzlers fand
in der Reichskanzlei eine Sitzung der Vereinigten Ausschüsse
des Neichsrats statt , zu der die Ministerpräsidenten der einzelne«
Länder in der Mehrzahl erschienen waren . Der Reichskanzler
erstattete zu Beginn der Sitzung einen eingehenden Bericht über
Sie allgemeine wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands,
wobei er sich insbesondere mit den aus der Krise des englischen
Pfundes zu erwartenden Rückwirkungen auf die gesamte Welt¬
wirtschaft und aus die deutsche Wirtschaft auseinandersetzte. Da
sich diese Auswirkungen in vollem Umfange noch nicht übersehen
ließen, so müssen sich die jetzigen Maßnahmen auf eine Vor¬
wegnahme von Eingriffen beschränken , welche die Behebung
der dringendsten Notstände, besonders in den Gemeinden, er¬
möglichen . Die auf diesen Grundsätzen beruhende Notverordnung
würde den Ausgangspunkt für weitere Maßnahmen zu bilden
haben die sich mit der Konsolidierung der Wirtschaft, der Aus¬
balancierung der Produktionslosten und Lebenshaltungskosten
zu befassen habe» würden . Aber all diese sofort in Angriff
zu nehmenden wirtschaftlichen Maßnahmen könne kein Land,
auch Deutschland nicht , für sich allein restlos lösen , nur eine
internationale Zusammenarbeit , und zwar eine solche , die in
kürzester Zeit in Angriff genommen werden müßte, könne ei«e
Besserung in den einzelnen Ländern und in der gesamten Welt¬
wirtschaft mit sich bringen

Im Anschluß an diese programmatischen Erklärungen des
Reichskanzlers erläuterte der Vizekanzler und Reichsfinanzmini¬
ster Dietrich die in der Notverordnung vorgesehenen und in der
Hauptsache die Länder und Gemeinden interessierenden Fragen.

An diese Ausführungen schloß sich eine eingehende Diskussion,
an der sich zahlreiche Milglieder des Reichsrats und der Reichs¬
bankpräsident beteiligten . Zn einem Schlußwort faßte der Reichs¬
kanzler die in der Aussprache erörterten Gedanken zusammen.

Allst« Servers
Ein «ener Rettungsplan?

Der Berliner Haoasvertreter will über den sogenannten „Ret-
tungsplan" Einzelheiten erfahren haben , den Randolph Vurgetz
von der Federal Reserve Bank . Neuyork, der sich gegenwärtig
in London aufhält und am 12 . Oktober in Basel sein wird , der
Konferenz der Leiter der Notenbanken zu unterbreiten gedenke.
Es soll sich «m eine Anleihe von einer Milliarde Dollar an die
Bank für internationalen Zahlungsausgleich - deln . die zu
zwei Dritteln von den Bereinigten Staaten und za einem Drittel
von Frankreich gegeben werde. Die Bank werde auf Grund
dieser Anleihe „Eoldzertifikate " ausgeben und diese den gegen¬
wärtig in Schwierigkeiten befindlichen Notenbanken , wie d«
Bank von England und der Reichsbank, leihen . Dieser Plan
ei in Neuyork reiflich erwogen worden und er habe die Z»-
kimmung der amerikanischen Hauptbanken und der FÄ>« «l
Reserve Bank erhalte».
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Die Konferenz im Weihen Haus
Washington, 6 . Okl . Im Weihen Haus wird heute abenl

um 9 Uhr Ortszeit eine höchst wichtige Konferenz beginnen.
Hoover wird mit den führenden Mitgliedern beider Par¬
teien über die Mahnahmen zur Behebung der durch die
europäische Finanzlage geschaffenen Krise beraten . Da die
Zeit drängt , will die Regierung noch vor dem Besuch La-
vals sich die prinzipielle Zustimmung des Kongresses zu den
Vorschlägen , die Hoover dem französischen Ministerpräsiden¬
ten zu machen gedenkt , verschaffen will , so hat man sogar
Armeeflugzeuge ausgesandt , um die entfernter wohnenden
Abgeordneten und Senatoren rechtzeitig aus ihren entlege¬
nen Bezirke zur heutigen Konferenz ins Weihe Haus zu
bringen . Dieser Konferenz sind übrigens lange , eingehende
Beratungen mit Mellon , Bernard Varuch , Owen Poung
und anderen Neuyorker Finanzsachverständigen voraus¬
gegangen.

„Programm für nationale Einigung " Hoovers
Washington , 6 . Okt . Präsident Hoover kündiget in der heu¬

tigen Pressekonferenz an . er habe die Vertreter der beiden par¬
lamentarischen Parteien zu einer Konferenz gebeten, um ihnen
ein „Programm für nationale Einheit zwecks konstruktiverSchritte
angesichts der gegenwärtigen Depressionen" vorzulegen Man
nimmt an , Sah die Konferenz bis spät nachts dauern und das
Ergebnis im Laufe des morgigen Tages bekanntgegeben wird.
Me verlautet , wird das Programm vornehmlich sich mit der
Besserung der inneramerikanischen Lage beschäftigen , aber da¬
neben auch mit den vom Ausland kommenden Ursachen der
amerikanischen Depression. Ob der Präsident mit seinem Pro¬
gramm der nationalen Einheit die Bildung einer Koalitions¬
regierung nach britischem Muster plant , war bisher nicht fest¬
zustellen.

Ist wachsende Notlage im Handwerk
Erneute Verhandlungen des Handwerks im Reichs¬

wirtschaftsministerium
Der stellvertetende Reichswirtschaftsminister , Staatssekretär Dr.

Trendelenburg , empfing am 30 . September in Gegenwart des
Reichskommissars für das Handwerk und das Kleingewerbe
Verteter des Reichsverbandes des deutschen Handwerks zu einer
Aussprache. Als besonders vordringlich behandelt wurde die
Frage der Schaffung eines einheitlichen Zentralkreditinstituts
für die gewerblichen Genossenschaften . Unter Hinweis auf die
Beschlüsse, die kürzlich der Wirtschaftspolitische Ausschuss im
Reichsverband des deutschen Handwerks zu dieser Frage gefasst
hat , unter Vorlage von Material aus dem Reichsgebiet wurde
die Notwendigkeit einer alsbaldigen Entscheidung der Reichs¬
regierung in dieser Frage stark betont . In Zusammenhang da¬
mit wurde von den Vertretern des Reichsverbandes über die
ständig wachsende Notlage des Handwerks berichtet und auck'
hierbei die Notwendigkeit einer organisch gesunden und vor
allem in den Zinssätzen tragbaren Kreditorganisation hervor¬
gehoben. Der Staatssekretär Dr . Trendelenburg erkannte die
Berechtigung de Sorgen des Handwerks an und erklärte sich
bereit , auf eine baldige Entscheidung der Reichsregierung hin¬
zuwirken.

Ae Neuwahlen M England
Voraussichtlich am 28. Oktober

London, 6 . Okt . Das Kabinett hat beschlossen, Neuwahlen
auf Grund eines Manifestes abzuhalten , das vom Premier¬
minister erlassen wird . Es wird keine offizielle Mitteilung
erfolgen, bevor Macdonald vom König empfangen worden
ist und möglicherweise auch nicht , bevor das Haus am Mitt¬
woch zusamm engetreten ist.

Am Donnerstag voraussichtlich Auflösung des englischen
Unterhauses

London, 6 . Okt. Auf Grund des Ergebnisses der gestrigen
Kabinettssitzung ist man in politischen Kreisen der Ansicht , daß
die Tarisformel , über deren Wortlaut so viel Zeit verloren wor¬
den ist, jetzt keine wesentliche Bedeutung mehr habe . Aus der
Tatsache, dass im Kabinett Einstimmigkeit erzielt wurde , wird
der Schluss gezogen , dah es überhaupt keine Rücktrittserklärun¬
gen gebe » werde. Das Parlament wird am Mittwoch vertagt
werden , und am Donnerstag dürfte die Auflösung des Parla¬
ments erfolgen . In diesem Falle würde am Samstag , den 17. Ok¬
tober , die Nominierung der Kandidaten stattfinden , und die
Neuwahlen am Mittwoch, den 28. Oktober, avgehalten werden.

Eigene parlamentarische liberale Gruppe
London , 6 . Okt . 22 liberale Unterhausmitglieder , die zur

Gruppe John Simon gehören, haben heute in einer gemeinsamen
Versammlung einstimmig nachstehende Entschließung angenom¬
men : ..Diese Versammlung liberaler Unterhausmitglieder be¬
schließt die Bildung einer eigenen Gruppe , die den Premier¬
minister als den Führer der nationalen Regierung tatkräftig
unterstützen und sich zur Neuwahl des Parlaments eiusetzeu
wird ."

Schwere Zusammenstöße zwischen
Wallonen und Flamen

Brüssel. 6 . Okt . Anlässlich eines „Belgischen Tages " in Hasselt
(Provinz Limburg ) , der von belgischen Patrioten unter Auf¬
wand grösster Geldmittel veranstaltet wurde , kam es , als sich
die Massen noch sammelten , bereits zu blutigen Zusammenstöhe«
Wischen Flamen und Wallonen . Bauern , Arbeiter und Hand-
werter der Umgebung hatten sich zu Tausenden versammelt , um
den flämischen Charakter der Gegend zu beweisen. Etwa 15 Kilo¬
meter nördlich von Hasselt kam es zum ersten Zusammenstoß.
Wallonen versuchten am Grabe eines Franzosen einen Kranz
niederzulegen. Die Flamen verhinderten das . und bei dem
Zusammenstoß wurden sieben Mann der Legion nationale ver¬
letzt. Auf der Landstraße nach Hasselt wurde ein Lastwagen , der
Teilnehmer zur Kundgebung bringen sollte, von Flamen an¬
gehalten und zerstört. Bei der darauffolgenden Schlägerei wur¬
den 17 Mann verletzt. Der Gefallenen -Friedhof in Hasselt, aus
dem Franzosen beerdigt sind , sollte mit Kränzen geschmückt wer¬

den . Die Flamen hatten jedoch in der Nacht sämtliche Ein¬
gänge besetzt, so dass die Wallonen nicht auf den Friedhof ge¬
langen konnten . Die Regierung hat große Gendarmeriemassen
aus Lüttich nach Hasselt entsandt . Die ganze Provinz Limburg
befindet sich in höchster Erregung.

Neues vom Tage
Regierungserklärung am 13. Oktober

Berlin , 6 . Okt . Die nunmehr gedruckt vorliegende Tages¬
ordnung für die nächste Reichstagssitzung am 13 . Oktober
sieht lediglich die „Entgegennahme einer Erklärung der
Reichsregierung " vor. Die Sitzung beginnt um 15 Uhr . —
Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
tritt zu einer Sitzung am Donnerstag zusammen. Der An¬
laß zu dieser Sitzung liegt in dem beabsichtigtenGesamtrück¬
tritt der Reichsregierung.

Die Notverordnung unterzeichnet
Berlin, 6. Okt. Wie wir erfahren » hat der Reichs¬

präsident die Notverordnung gegen K Uhr abends unter¬
zeichnet. Sie soll morgen veröffentlicht werden.

Oesterreich stellt den Postanweisungsverkehr nach dem
Ausland ein

Wien . 6 Okt . Die Postdirektion verfügte die Einstellung des
Postanweisungsverkehr bis aus weiteres nach dem gesamten
Ausland , nachdem gestern bereits eine teilweise Sperrung des
Postanweisungsverkehrs erfolgt war . Der Grund zu der Maß¬
nahme ist die Beobachtung, dass infolge der Kursdifferenz aus¬
ländischer Währungen bei der amtlichen Umrechnung und im
freien Handel mittels Postanweisungsverkehr Valutaspekulatio¬
nen einsetzten.

Reichssteuereinnahmen im August 1931
Berlin , 6 . Okt . Im Monat August 1931 betrugen die Ein¬

nahmen des Reiches aus den Besitz- und Verkehrssteuern 495,0
Millionen RM . und aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben
239,1 Millionen RM . In den August 1931 fielen Einzahlungs¬
termine für die Vermögenssteuer und die Jndustrieaufbringungs-
umlage . Gegenüber August 1939 sind im August 1931 an Besitz-
und Verkehrssteuern 17,2 Millionen RM . , an Zöllen und Ver¬
brauchsabgaben 11,7 Millionen RM . , im ganzen 28,9 Millionen
RM . weniger aufgekommen.

Tagung der nationalen Opposition in Bad Harzburg
Bad Harzburg , 6 . Okt. Am kommenden Sonntag findet in

Bad Harzburg eine Tagung von Vertretern der Deutschnatio¬
nalen und Nationalsozialisten der Reichs- und preußischen Land¬
tagsfraktion statt , auf der auch der Stahlhelm hervorragend
vertreten sein wird . Ferner werden diejenigen Abgeordneten
der Landvolkpartei teilnehmen , die auf dem Boden des natio¬
nalen Opposition stehen . Außerdem sollen die maßgeblichen
Wirtschaftsverbände stark vertreten sein . Man erwartet Hugen-
berg und vielleicht auch Adolf Hitler , vom Stahlhelm Seldte
und Diijterberg , ausserdem den früheren Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht . Die Zusammenkunft vor der Reichstagung soll die
Einheitlichkeit des politischen Willens der nationalen Oppo¬
sition betonen.

19 amerikanische Banken und Kaufhäuser hente geschlossen
Neuyork, 6 . Okt . Die Franklin Trust Company in Philadel¬

phia . die vier Zweigstellen unterhält und über Einlagen in
Höhe von 22 Millionen Dollar verfügt , hat ihre Schalter für die
Dauer des heutigen Tages geschlossen. 18 andere Banken , die
Mehrzahl davon in Pennsylvanien und Westvirginien , und die
anderen im Miitelwesten , haben die gleiche Maßnahme getroffen.

Entsendung eines japanischen Kreuzers nach Schanghai
Tokio, 6 Okt . Infolge japanseindlicher Stimmung in der

Mandschurei hat die japanische Regierung nunmehr Vorberei¬
tungen für die angekündigte Entsendung eines Kreuzers nach
Schanghai getroffen . Der Kreuzer „Tokiwa" wird zu diesem

§ Zweck klargemacht.

I Das Postslugzeug der „Bremen " verunglückt
j Halifax , 6 . Okt . Das Pvstflugzeug des Dampfers „Bremen ",das in Sydney auf Neuschottland neuen Betriebsstoff aufgesüllt

und dann seinen Flug nach Neuyork fortgesetzt hatte , wurde heute
früh in der Gegend der Cobequidbucht zum Niedergehen gezwun¬
gen. Die Bewohner von Noel hörten Rufe und fuhren mit einem
Boot hinaus , konnten aber keine Spur von den Fliegern finden.

Das Schicksal des Katapultflugzeuges der „Bremen"
Newyork, 6 . Oktober. Von dem Kakapullflugzeug des

Lloyddampfers „Bremen " fehlt nach wie vor jede Spur.
Nach Meldungen aus Halifax soll das Flugzeug nach dem
angeblichen Absturz in der Cobequid Bay explodiert sein.
Man will Rufe gehört haben , jedoch verliefen die Nach¬
forschungen nach dem Flugzeug und seinen Insassen er¬
folglos . Ein kanadisches Verkehrsflugzeug ist von Sidney
(Neuschottland) abgeslogen, um an der Suche nach den
Vermißten teilzunehmen.
Fkugzeugteile des vermißten Postflugzeuges anfgefunden?

Newyork, 6 . Oktober. Nach einer Meldung der „Asso¬
ciated Preß " aus Halifax wurden in der Nähe von Ten-
nycape (Neuschottland) Teile eines Flugzeuges auf dem
Wasser gefunden . Man nimmt an , daß es sich um Teile
des vermißten Katapultflugzeuges der „Bremen " handelt.
Die Flugzeugteile wurden zur Identifizierung nach Tsn-
nycape gebracht.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7. Oktober 1931.

Vom Schwarzwaldverein . Seit Jahren unternimmt
die Ortsgruppe im Oktober eine zwei- bezw . anderthalb¬
tägige Wanderung auf die Alb , die um diese Zeit in den
prachtvollen Herbstfarben strahlt . Diesmal ist die Roß¬
berggegend das Ziel der Wanderung . Am Samstag um
11 Uhr ist Abfahrt nach Nagold . Von dort gehts mit dem
tägl . Omnibus nach Tübingen , das gegen 2 Uhr erreicht
wird . Hier beginnt der Fußmarsch über Gomaringen zum
Roßberg , wo man gegen 6 Uhr eintrifft . Hier oben wird
dann übernachtet . Am Sonntag führt die Wanderung
über Eenkingen zur neuen Nebelhöhle und von da als
Höhenwanderung über den Schömberg und die Wanne nach

> Pfullingen —Reutlingen . Die Zeit wird wohl ausreichen
j um Reutlingen noch etwas anzusehen. Um 7 Uhr fährt
! der Zug nach Tübingen , wo dann wieder der Nagolder
i Omnibus erreicht wird , das so zeitig in Nagold ankommt

daß der letzte Zug noch erreicht wird . Im Rucksack ist
Proviant mitzunehmen , da die Wanderung so angelegt

k wird , daß sie möglichst wenig Geld kostet . Im Rotzberg-
- türm kann man gut und billig übernachten , außerdem istdort Gelegenheit geboten , sich vor dem Schlafengehen noch

zu stärken. — Wenn das Wetter anständig ist , wird die
Wanderung sehr schön und genußreich werden.

— Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts
war am 30 . September 1931 der Milzbrand in 1 Oberamt
mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft, die Faulbrut der Bienen
in H Oberämrern mit 19 Gemeinden und 46 Gehöften, die
Maul - und Klauenseuche in 2 Oberämtern mit 3 Gemein¬
den und 3 Gehöften , die Schweineseuche in 2 Oberämtern
mit 3 Gemeinden und 4 Gehöften verbreitet . Ferner traten
auf die Kopfkrankheit der Pferde in 22 Oberämtern mit
29 Gemeinden und 22 Gehöften, die ansteckende Blutarmut
der Pferde in 22 Oberämtern mit 59 Gemeinden und 66 Ge¬
höften, sowie die Keslügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Ge¬
meinde und 1 Gehöft.

— Rollgeld für Obstsendungen. Von der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart wird mitgeteilt : Für die als Eilstückgut
zu dem seit 1 . Oktober gültigen Ausnahmetarif für frische
Aepfel, Birnen und Pflaumen (Zwetschgen ) abgesertigten
Sendungen darf bei der Abfuhr (Zuführung ) durch die
bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer das Rollgeld den ' ist
Frachlstückgut festgesetzten Satz nicht überschritten werden
An den Orten , wo Eilstückgut mtt besonderem ( Eilgut -)Ge-
spann abgefahren wird , wird dadurch für die bezeichnten
Sendungen auch das Rollgeld nicht unwesentlich ermäßigt.

Dornstetten , 6 . Oktober . (Todesfall — Gründung
eines Vereins . ) Am letzten Freitag wurde hier der in
weiten Kreisen bekannte Naturheilkundige Johannes
Henßler zu Grabe getragen , den ein mehrwöchentliches
schweres Leiden im Alter von 60 Jahren dahingerafft hat.

! Seinem Sarge folgte ein endloser Trauerzug und am Grab«
wurden ihm als langjähriges Mitglied des Eemeinderats,
als Sänger des Liederkranzes und als Mitglied und För¬
derer des Militärvereins Nachrufe gewidmet . — In letzter
Zeit hat sich hier die Gründung eines Bezirks-
Kaninchenzüchter - Vereins mit dem Sitz in
Dornstetten vollzogen. Im Laufe des Winters will der
Verein mit einer Lokalausstellung hervortreten.

Freudenstadt , 6 . Oktober . (Abhaltung eines Führer¬
kurses für den Bezirks - Feuerwehrverband — Jubiläum bei
der Sanitätskolonne . ) Eine am Montagabend in der
„Glocke " abgehaltene Ausschußsitzung , bei der Vertreter
der Feuerwehren von Freudenstadt , Baiersbronn , Dorn¬
stetten , Glatten und Rodt anwesend waren , wurde zur Ab¬
haltung eines FUHrerkurses für den gesamten Bezirks-
Feuerwehrverband Stellung genommen und dieser defini¬
tiv festgesetzt. Es haben sich hiezu die stattliche Zahl von

! 124 Mann angemeldet , ein Beweis , wie groß das Interesse
! hiefür ist. Der Kurs soll in Freudenstadt stattfinden , die

Gesamtleitung wird dem Vorsitzenden, Otto Müller , über¬
tragen , die Lehrkräfte werden aus geeigneten Führern des

I Bezirks zusammengestellt und zwecks einheitlichen Kom-
! mandos zum Vorsitzenden auf nächsten Donnerstag , den
! 8 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , beordert . Der eigentlich«
i Kurs findet am Donnerstag , den 22 . Oktober, vormittags
? von 8—12 Uhr und nachmittags von 2 Uhr an statt . Die

Führer sollen jeweils an den ihnen bei ihren Wehren spe-
! zielt zur Hand stehenden Geräten ausgebildet werden . Da¬

mit das Ganze einen würdigen Abschluß bekommt, soll noch
eine kurze Angriffsübung auf irgendein Gebäude gemacht

( werden . — Es sind jetzt zehn Jahre her , daß Friseurober-
j meister Adolf Lieb das Amt eines Kolonnenführers
> der Freiwilligen Sanitätskolonne innehat . Bei der letzten
! Monatsversammlung wurden dem Kolonnenführer aus

diesem Anlaß verschiedene Ehrungen zu Teil.
Zwickgabel, O .A . FreuLenstadt , 6 . Oktober . Aus einem

kleinen Hügel , der gegen die Schönmünz vorspringt , wird
z .Zt . ein kleines Kirchlein errichtet . Am Samstag
konnte das Richtfest stattfinden.

Bad Liebenzell, 6 . Oktober . (Die finanzielle Lage der Stadt
Sparmaßnahmen .) Zu Beginn der letzten Gemeinderats¬

sitzung erstattete der Vorsitzende, Bürgermeister Mäulen , einen
Bericht über die finanzielle Lage der Gemeinde . Aus diesem
ist zu entnehmen , dass am 1 . Oktober d . I . 236 900 R .M . Schul¬
den vorhanden waren , von denen 140 000 R .M . für werbende
Anlagen (Wasserleitung und Kurverwaltung ) verwendet wur¬
den, während 96 000 R .M ., welche zu Straßenbauten dienten,
aus allgemeinen Mitteln zu verzinsen sind . Der Etat der Stadt
wird also in verhältnismäßig geringem Umfang durch den Zin-
sendienst belastet . Die Kurverwaltung werde , trotzdem die
Einnahmen an Kurtaxen und Eintrittsgeldern gegenüber dem
Vorjahr wesentlich zurückgegangen seien, Lank der durchgeführ¬
ten Sparmaßnahmen voraussichtlich ohne Abmangel abschließen.
Man dürfe also wohl sagen, daß die finanziellen Verhältnisse
der Gemeinde heute noch gesund sind . Trotzdem habe sich die
Stadtverwaltung ernstlich mit der Frage befaßt , wie jetzt und

? für die Zukunft gespart werden könne und so sei sie in der Lage,
heute dem Gemeinderat ein Sparprogramm vorzulegen , dessen
Auswirkungen teilweise noch in diesem Rechnungsjahr , in der
Hauptsache aber im kommenden Jahr eintreten werden . Das
Rechnungsjahr 1932 wird den Gemeinden wesentlich geschwächte
Steuerkataster bringen , so daß nur ein Abbau auf der Aus-
gabenseite eine Erhöhung der Gemeindeumlage , welche untrag¬
bar wäre , bringen kann . Als Sparmaßnahmen sind

! vorgesehen : Die Vereinfachung der Gemeindeverwaltung , der
! Abbau von Beamtenstellen , der Abbau einer Schulstelle, die Be¬

schränkung der Lernmittelfreiheit auf Bedürftige , die Verlänge¬
rung der Tilgungsfristen der Schulden und sachliche Einsparun¬
gen bei der Unterhaltung von Straßen und Gebäuden . Die
Durchführung der vorgesehenen Maßnahmen werde manche
Härte für die Betroffenen bringen und habe auch Nachteile für
die Einwohnerschaft zur Folge , aber die Hauptaufgabe der
Stadtverwaltung und des Eemeinderats sei die Sicherung des
Haushalts auch für das kommende Jahr . — In nichtöffentlicher
Sitzung trug nun der Vorsitzende die einzelnen Maßnahme«
vor , die , wenn sie durchgeführt werden können, für 1932 eine
Einsparung von rund 7000 R .M . bringen sollen. Dazu kommen
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„och die Gehaltsabzüge auf 1 . Juli und 1 . Oktober , welche
gegenüberdem laufenden Etat ohne die in Bälde in Aussicht
stehenden weiteren Abzüge ein Weniger von etwa 4000 R .M.
bringen werden . Der Eemeinderat beschäftigte sich eingehend
mit dem vorliegenden Sparprogramm und erhob die vom Vor¬
sitzenden gestellten Anträge zum Beschluß.

Calmbach a. E ., 6 . Oktober . Der Turnhalle-
Neubau ist begonnen , die Fundamente sind bereits aus
dem Boden heraus . Der seitherige Sport - und Spielplatz
muß durch diesen Neubau geändert werden und wird der
künftige Platz eine Einteilung bekommen, die den Turn¬
betrieb und das Fußballspiel zu gleicher Zeit nebeneinan¬
der gestattet.

Herrenberg , 6 . Oktober . (Proteftversammlung .) Auch
derGewerbeverein veranstaltete am Sonntagabend
im „Hasensaal" eine zahlreich besuchte Protestversammlung
gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten vom
N . Juli 1931 . Wie am gleichen Tage der Bauernbund , so
wandte sich auch der Eewerbeverein gegen die in der Not¬
verordnung geforderten 120prozentigen Steuerverzugs¬
zuschläge. In dieser Versammlung kam zum Ausdruck, daß
diese Steuerzuschläge unhaltbar sind und daß diese Not¬
verordnung praktisch nicht durchführbar sei . Der Steuer¬
zahler könne zu den seitherigen drückenden Lasten keine
weitere mehr bewältigen . Deshalb weg mit der Notver¬
ordnung ! Einstimmig wurde folgende Entschließung
gefaßt:

„ Die am 4 . Oktober 1931 in Herrenberg versammelten Mit¬
glieder des Gewerbevereins Herrenberg erheben nachdrücklichst
Einspruch gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten vom
20. Juli 1931 , wonach Verzugszuschläge, die einem 120prozen-
tigen Jahreszins entsprechen, für fällig gewordene Steuern er¬
hoben werden. Die Versammlung verlangt die sofortige Aus¬
hebung der ganzen Notverordnung . In der augenblicklichen
Zeit schwerster Not , Geldknappheit , Gehaltsabbau , Erwerbs-
lcsigkeit und einer völlig darniederliegenden Landwirtschaft —
alles Zeichen schlechtesten Geschäftsganges auf allen Gebieten
von Handwerk und Gewerbe müssen wir Verwahrung einlegen
gegen den Einzug der Verzugszuschläge der Notverordnung , die
dem gewerblichen und landwirtschaftlichen Mittelstand seine
schon vorher nicht zu tragenden Steuerlasten unerträglich ver¬
schärft. Gewerbe und Handel erwarten , daß auf die heutige
Zeit und die tatsächlichen Verhältnisse Rücksicht genommen wird.
Durch die in der Notverordnung vorgesehene Möglichkeit der
Steuerstundung muß gegen die Steuerpflichtigen weitgehend¬
stes Entgegenkommen gezeigt werden . Ganz besonders beun¬
ruhigt die Versammlung die Kenntnis von Plänen der Württ.
Regierung, wonach letztere von den Amtskörperschaften und
Gemeinden die 120prozentigen Verzugszuschläge fordern will.
Dadurch würde das zugestandene Stundungsrecht wertlos ge¬
macht und Amtskörperschaft und Gemeinden untragbar belastet.
Wir erwarten , daß die Verwaltungen von Stadt und Bezirk
mit ihrem ganzen Gewicht dahin wirken , daß die Regierung den
Ernst der Lage erkennt und auf eine solche Maßnahme , die weit¬
gehende Beunruhigung in die Bevölkerung trägt , verzichtet.

"

Horb a . N.» 5 . Oktober . (Todesfall .) In Bad Wöris-
hofen , wo er seit Anfang September zur Kur weilte , starb
am Freitagabend unerwartet der Vorstand des Horber
Finanzamts , Regierungsrat Franz Heckenberger.
Er wurde erst vor sechs Jahren von Heilbronn an das hie¬
sige Finanzamt berufen . In Viberach, seiner Heimat , hat
der Verstorbene heute die letzte Ruhestätte gefunden.

Betzingen , O .A . Reutlingen , 5 . Oktober . Am Samstag¬
nachmittag wurde bei der Kirche ein städtischer Arbeiter
von seinem selbstgelenkten Fuhrwerk , das mit zwei Pfer¬
den bespannt war , überfahren, so daß nach wenigen
Minuten der Tod eintrat.

Weilderstadt , O .A . Leonberg , 5 . Oktober . (Verhaftet .)
Unter dem Verdacht, den Brand , dem die Scheuer des
Friedrich Schirott letzte Woche zum Opfer fiel , gelegt zu
haben, wurde am Samstag ein hiesiger Einwohner ver¬
haftet und dem Amtsgericht Leonberg vorgeführt.

Oferdingen OA . Tübingen , 6 . Okt. (Die Hand ver¬
loren . ) Beim Anschlägen von Eisenbahnschienen mittels
Ramme und Winde brachte der etwa 28jährige Reinhold
Wetzel von Oferdingen die linke Hand und den Unterarm
unter das niedergehende, sechs Zentner schwere Ramm¬
gewicht . Nach Tübingen verbracht, mußte dem jungen Mann
sofort die Hand abgenommen werden.

Rottenburg , 6. Okt. (Sägerei abgebrannt .) Am
Montag abend um 12 Uhr brach in der Sägerei Gebr. Ne«
Feuer aus . Mit rasender Schnelligkeit breiteten sich die
Flammen aus . Die Weckerlinie stand machtlos vor der
Branstätte , da der Wasserdruck völlig ungenügend war.
Das Werk brannte bis auf die Grundmauern nieder.

Stuttgart , 6 . Okt . (BaumschuleaufderLandes-
obstausstellung . ) Auf dem von den Ausstellungs¬
hallen des Eewerbehalleplatzes umschlossenen Freigelände
gibt es während der Landesobstausstellung auch eine be¬
sonders belangvolle Sonderschau : eine Baumschule. Der
Verband württembergischer Baumschulenbesitzer bereichert
mit dieser Schau die Landesobstausstellung mit einer
Sehenswürdigkeit, die für Obstzüchter und Gartenbesitzer
wie für das allgemeine Publikum gleichermaßen von In¬
teresse ist. Bei dieser Mustereinrichtung im Freigelände
der Ausstellung handelt es sich um die Darbietung eines
ausgezeichneten Pflanzenmaterials . Obst - und Hochstämme,
Halbstämme , Formobst , Veerenobst. Laubholzbäume , Zier¬
gehölz usw . , was irgendwie im Rahmen einer solchen Son¬
derschau für die Ausstellungsbesucher Interesse hat . wird
da gezeigt werden.

Fü nfzigj ahr fei er der M atth äusk irche.
Seit 50 Jahren steht die Matthäuskirche als eine der schön¬
sten Kirchen der Stadt im Stuttgarter Tal . Der Zeit ent»
sprechend bestand die Feier nur aus Gottesdiensten und
hinein Gemeindeabend , deren Opferertrag zur Hilfeleistung
für di« Notleidenden verwendet wird . Die Festpredigt
wurde gehalten von Kirchenprästdent D . Wurm, der im
Anschluß an Jef . 55 die Gottesbotfchaft als herzliche Ein¬
ladung , dringende Mahnung und trostvolle Verheißung
»erkundete.

Viergleisig. Die Strecke Stuttgart -Cannstatt—
duttgart -Obertürkheim wird ab 14 . Oktober d . I . vier-

zleisig betrieben . Von diesem Zeitpunkt an sind auf der
ganzen Strecke Stuttgart Hbf.—Eßlingen die Fern - und die
Lorortgleise in beiden Fahrrichtungen in Betrieb.

Rotenberg , 6 . Okt . (Herb st.) Die Weinberge stehen in
gesundem Laub , so daß die Trauben durch die schönen
Herbsttage sich vollkommen entwickeln und ausreifen kön¬
nen. Der Behang ist sehr schön und der Reifegrad gut.
Man rechnet mit einem sehr befriedigenden Gewächs,

Großgartach OA . Heilbronn , 6 . Okt . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der in der Autowerkstatt seines Schwagers
beschäftigte 26 Jahre alte ledige Kraftwagenführer Erwin
Hesser von Frankenbach wollte mit einem anderen Angestell¬
ten mit einem Hebekran den Oberbau eines Autos ab¬
nehmen. Dabei brach die Kette und Hesser erhielt von der
Kette einen derartig wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß
sr kurz darauf starb.

Schnaitheim OA. Heidenheim, 6 . Okt . (Motorrad¬
unfall . ) Am Sonntag fuhr auf der Strecke nach Schnait¬
heim der verheiratete Malermeister Ulshöfer von hier mit
seinem Sohn auf dem Motorrad in einen größeren Nagel,
wodurch der Reifen platzte und das Motorrad stürzte. Der
auf dem Soziussitz fahrende Malermeister Ulshöfer erlitt
einen schweren Schädelbruch. Der Sohn von Ulshöfer , der
das Rad steuerte, wurde nur wenig verletzt.

Hechingen , 6 . Okt . (Das Vereinswesen blüh t.)
Hechingen hat jetzt 5200 Einwohner und 91 Vereine , ohne
ein Dutzend Klubs und zahlreiche Altersgenossenschaften.

Pfullingen » 6 . Okt . (Unfall beim Fußball¬
spiel . ) Beim Verbandsspiel , das der hiesige Turnerbund
am Sonntag mittag in Altenburg gegen den dortigen Turn¬
verein austrug , wurde dem Spieler Wilhelm Baumann
oon hier von einem Gegner der linke Fuß abgeschlagen.
Vor zwei Jahren brach er ebenfalls beim Spielen den rech¬
ten Fuß.

Crailsheim , 6 . Okt . (Motorradunglück — Zwei
Tote . ) Der Kraftwagenführer Albert Reuß von hier und
der Tanzlehrer Karl Erüb von hier , beide zwischen 20 und
25 Jahre alt , gerieten auf der Heimfahrt mit dem Motor¬
rad in einer Kurve über den Straßenrand , wo ihnen ein
Baum zum Verhängnis wurde . Der Aufprall dürfte den
sofortigen Tod der Verunglückten herbeigeführt haben.
Die Verunglückten wurden nachts von zwei Landjägern auf¬
gefunden. — Ein weiterer Motorradunfall ereignete sich
in der gleichen Nacht bei der Straßenkreuzung der Ell-
wanger und Dinkelsbühler Straße auf Markung Ingers-
Heim, wo der 20 Jahre alte Schmied Holl von Weiperts-
hofen verunglückte.

Bopfingen OA . Neresheim , 6 . Okt. (Erschossen . ) Am
Montag früh fand man den verheirateten Küfer H . mit
einem Schläfendurchschuß aus einer Armeepistole blutüber¬
strömt im Bett . Die unselige Tat geschah aus familiären
und finanziellen Sorgen . Im Laufe des Tages ist H . sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Riedlingen , 6. Okt . (Ein teurer Nerz . ) Einem
von den beiden Nerzen des Paul App gefiel es nicht mehr
rm Drahtgitter . Auf dem Raubzug kam das Tier auch zu
den Enten und Hühnern des App, überfiel sie und saugte
einer ganzen Anzahl Blut aus . Es mußten 14 Enten und
6 Hühner geschlachtet werden.

Ulm, 6 . Okt . (Der Neue . ) Am Samstag wurde die
Feuerwehr zweimal zur Hilfeleistung in Weinkeller ge¬
rufen . Im Keller des Pflugmerzler hatte der Neue so viel
Kohlensäure von sich gegeben, daß niemand ohne Lebens¬
gefahr in den Keller gehen konnte. Die Feuerwehr hatte
zwei Stunden zu tun , bis der Keller ohne Gefahr betreten
werden konnte . Auch in einem Keller des Konsumvereins
im Lederhof reichten bei einem Kontrollgang durch den
Keller Gasmasken nicht mehr aus . Es mußte das Sauer¬
stoffgerät benützt werden.

Von der bayerischen Grenze, 6 . Okt . (M o r d . ) Der bei
dem Schafhalter Josef Mayer in Lutzingen bedienstete Schä¬
fer Anton Hummel, der mit seiner Schafherde die Felder
in der Nähe des Goldberges bei Lutzingen bezogen hatte,
wurde von seinem Dienstherrn vollständig verkohlt auf¬
gefunden . Anfänglich glaubte man , daß Hummel infolge
Unvorsichtigkeit beim Pfeifenrauchen ums Leben gekommen
wäre . Da man aber Blutspuren fand und unterhalb des
rechten Schlüsselbeins eine mehr als zehn Zentimeter tiefe
Stichwunde entdeckte, muß man annehmen , daß Hummel
im Schlafe überfallen und ermordet worden ist. Es wur¬
den denn auch bereits zwei Verhaftungen vorgenommen.
Der 22 Jahre alte ledige Maurer und Hausmetzger Taver
Müller von Wittislingen , der zu der Frau des Schäfers
in unerlaubten Beziehungen stand, sowie die Frau Hummel
wurden vorerst in Haft genommen.

Vom bayerischen Aqgäu, 6 . Okt . (Reh bock ver-
« rsachtUnfall . ) Auf der Staatsstraße zwischen Nessel¬
wang u . Wank sprang dem 30jährigen Ziegeleibesitzerssohn
Stephan Weizenegger von Johannisried ein Rehbock ins
Motorrad . Der Mann wurde an einen Baum geworfen
und so schwer verletzt , daß er !m Krankenhaus in Nessel¬
wang bald darauf verschied.

Mm wettere Verelendung
der Landwirtschaft

RotrufdesBauernbundes. Der Württ . Bauern-
und Weingärtnerbund hat sich durch die katastrophale Preis¬
gestaltung auf dem Milch - und Buttermarkt veranlaßt ge¬
sehen , an Reichsminister Schiele -Berlin folgendes Tele¬
gramm abzusenden: Der Butterpreis ist auf 1 RM . , der
Werkmilchpreis auf 9 Pfg . abgesunken. Stimmung der
Bauern niederschmetternd. Entschlußlosigkeit der Reichs¬
regierung zerstört letzten Rest des Vertrauens . Wir bitten
dringend um sofortige Abhilfemaßnahmen.

Ir. Bolz über Wirlschaftspreblrim
Stuttgart , 6 . Okt Kurz vor seiner Abreise nach Berlin sprach

rm Vinzenz-Haus Staatspräsident Dr . Bolz vor Mitglieder des
Windhorstbundes und der Stuttgarter Jung -Zentrumsgruppen
über wichtige Wirtschaftsprobleme . Er führte aus . daß angesichts
der Tatsache, daß von den Kosten einer Ware 90 Prozent auf di«
Lohnsummeund nur 10 Prozent aus das llrmaterial fallen, ein
billigeres Wohnen , Kleiden , Ernähren nur bei einer Lohnsenkung
möglich ist. Die Behauptung , daß durch eine Lohn- und Ge¬
haltssenkung sie Kaufkraft der Bevölkerung auf die Dauer ge¬
schwächt, die Lebenshaltung verringert , die Arbeitslosigkeit ge¬
fördert wird , ist falsch. Die Lohnsenkung ist vielmehr der ein¬
zige Weg. um von einem gewissen Tiefpunkt an die Konsum¬
kraft zu erhöhen , die Produktion zu erweitern und der Arbeits¬
losigkeit Herr zu werden. Nur wenn die Ware verbilligt wird:
steigt die Konsumkraft , erhöht stch die Produktivität der Wirt¬
schaft, verringert sich die Arbeitslosigkeit . Der Volkswohlstand
wird nur gehoben durch Mehrarbeit und geringeren Verbrauch.
Dies führt zu Kapitalbildung , zur Verbilligung der Ware und
Milderung der Zinsen . Zur Zeit haben wir in Deutschland nur
eine gepumpte Kaufkraft , die uns nicht aus der Krise heraus -,
wndern in das Elend immer weiter hineinführt . Eigene Ka¬
pitalbildung ist dringend nötig . Allein mehr arbeiten , weniger
verbrauchen — mehr sparen schafft Kapital , stärkt die Kaufkraft,
fördert die Verbrauchsmöglichkeit, verbilligt die Zinsen. Vor
einer zweiten Inflation ist dringend zu warnen , so verführerisch
sie auch manchem erscheinen mag, um die Arbeitslosenziffer z»
verringern . Zum zweitenmal läßt sich das deutsche Volk eine
Inflation nicht wieder gefallen , denn wenn sie kommt , sinkt die
Mark sofort ins Bodenlose . Da helfen keine Strafgesetze. Die
beginnende Inflation in England zeigt, daß England zusam¬
men mit Deutschland der Besiegte des Weltkrieges ist. denn Eng¬
land har seine weltbeherrschende finanzielle Vormachtstellung
endgültig verloren . Wenn Sie Inflation in Deutschland ver¬
mieden werden soll , dann bleibt nur der Weg der Deflation
übrig . Wir dürfen nicht die Mark , sondern müssen die Preise
rutschenlassen. In der jetzigen Zeit kann man eine Lohn - und
Eehaltssenkung nur ertragen , wenn sie von einer Preissenkung
begleitet ist Falls es mit dem Preisabbau nicht rasch genug
geht, wirs man künftig vor gesetzlichem Zwang nicht zurück-
schrecken dürfen . Dieser Zwang wird ganz bestimmt kommen.
Es ist einfach nicht ertragbar , daß z . B . trotz der dauernden Sen¬
kung der Viehpreise es den Metzgern einfach nicht einfällt , die
Fleischpreise entsprechend herabzusetzen . Hier muß man an
Kriegserinnerungen zurückdenken und eine feste gesetzliche Preis¬
differenz vorschreiben . Jeder, der mehr nimmt, gehört ins Loch
gesteckt. Zur Behebung der Arbeitslosigkeit ist erforderlich , nicht
zuerst die Industrie , sondern das Bauerntum zu unterstützen.
Wenn die Wirtschaftspolitik dafür sorgt, daß der Bauer auf
seiner Siedlung leben kann, dann können wir noch viele Hun¬
derttausende von Bauernsiedlungen schaffen . So wird wenig¬
stens die ländliche Konkurrenz für den Industriearbeiter aus¬
geschaltet. Eine restlose Behebung der industriellen Arbeits¬
losigkeit ist aber nur auf internationalem Wege durch Auf¬
teilung der Märkte möglich.

Gemeindevolizeibeamte zur württembergischen Notverordnung
Stuttgart , 6 . Okt. Die 10 . Vertrsterversammlung der Württ.

Eemeindepolizeibeamten hat am 4 . Oktober u . a . auch zur Frage
der Gehaltskürzung Stellung genommen. Sie stimmte einmütig
folgender Entschließung zu : Die Württ . Gemeindepolizeibeamten-
schaft ist außerordentlich erregt über das Unrecht, das ihr durch
die erste württembergische Notverordnung zugefügt worden ist.
Es kann nicht verstanden werden , daß nicht auch die vollbeschäf¬
tigten Gemeindepolizeibeamten wie die staatlichen Polizeibeam¬
ten und die Landjäger von der Sondergehaltskürzung ausgenom¬
men wurden . Die dienstlichen Anforderungen , die an den Ee¬
meindepolizeibeamten in den größeren Gemeinden und in den
Städten — besonders in der gegenwärtigen kritischen Notzeit —
gestellt werden, sind keinesfalls geringer als wie diejenigen im
staatlichen Polizei - und Landjägerdienst . Die in Betracht kom¬
menden Eemeindepolizeibeamten stehen auch hinsichtlich der be¬
ruflichen Ausbildung den staatlichen Polizeibeamten nicht nach.
Aus der dem Körverschaftsbesoldungsgesetz widersprechenden un¬
terschiedlichen Behandlung müssen die Eemeindepolizeibeamten
zu ihrem lebhaften Bedauern entnehmen , daß ihre opferbereit«
Dienstausübung für Staat und Volk von den maßgebenden
Stellen nicht anerkannt und gewürdigt wird . Die Vertreterver¬
sammlung bittet das Württ . Staatsministerium und den Württ.
Landtag dringend , die Eemeindepolizeibeamten in gehaltlicher
Beziehung ihren Kollegen im Staatsdienst gleichzustellen. Gleich¬
zeitig richtet die Vertreterversammlung an die Gemeinderäte die
sicherlich begründete Bitte , ihre vollbeschäftigten Eemeindepolizei¬
beamten von den Gehaltsküzungsvorschristen der ersten württem¬
bergischen Notverordnung auszunehmen.

Handel und Verkehr
Amtliche Devisenkurse vom 5. und 8. Oktober

London (1 Pfund) 16.08 16.12 16 .03 16.07
Neuyork (1 Dollar) 4 .209 4 .217 4.209 4 .217
Amsterdam (100 Gulden) 169 .78 169.82 169.58 169.92
Brüssel (10 Belga) 59 .14 59.26 58.79 58.91
Italien (100 Lire) 21.48 21 .52 21 .38 21.42
Kopenhagen (100 Kronen) 93 .41 93.59 93.41 93.59
Paris (100 Francs) 16 .70 16 .74 16.68 16 .72
Schweiz (100 Franken) 82.42 82.58 82.32 82.48
Stockholm (100 Kronen) 96.40 96 .60 98.40 98.60
Wien (100 Schilling) 53 .45 53.55 54.70 54.80

Wirtschaft
Zahlungseinstellung bei der Volksbank i« Dresden. Die 1891

gegründete Votksbank zu Dresden e .E .m .b.H . mutzte heute wegen
Zahlungsschwierigkeiten ihre Schalter schließen . Diese Maß¬
nahme hatte sich wegen der starken Abhebungen als notwendig
erwiesen.

Diese Woche noch keine Börse . Der Zehnerausschuß des Ber¬
liner Börsenvorstandes verhandelt gegenwärtig darüber , wie
die Verlängerung der Terminverpflichtunaen dürchgeführt wer¬
den soll . Obwohl zwischen Ministerium und Börsenvorstand noch
keine weiteren Besprechungen stattgefunden haben und im Augen¬
blick auch noch nicht angesetzt sind , glaubt man nicht , daß

' die
Börse schon in dieser Woche wieder geöffnet werden wird.

Getreide
Berliner Produktenbörsevom 6. Okt. Weizen mark. 215—218

Futterweizen 218—220 : Sommerweizen 193—196 , Roggen märk
187—189 : Braugerste 159—173 : Futter- und Jndustriegerste 151
bis 158 : Hafer märk. 140—148 : Weizenmehl 27—32 : Roggen
mehl 26 .60—29 , Weizenkleie 10 .30—10.50 : Roggenkleie 9 .25 bis
9 .50 . Viktoriaerbsen 20—27 : Leinkucken13 2Ö—13 40 : Trocken.
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schnitze ! 6—6 .10 : Soyaschrot 11 .70 : Rauhfutter : drahtg
'
epr . Rog¬

genstroh 0 .70—0 .90 : desgl Weizenstroh 0 .80— 0 .65 : bto . Hafer-
ltroh 0 .60—0 .70 ; geb . Roggenlangstroh 0 .65 —0 .90 : bindfadeugepr.
Roggenstroh 0 .50-^ 0 .70 : dto . Weizenstroh 0 .15 —0 .55 ; Häcksel 1 .80
bis 1 .50 : handelsübl . Heu 1 .25—1 .55 ; gutes Heu (erster Schnitt)
1.80—2 .30 : Luzerne , lose 2 .40—2 .70 : Tymotee . lose 2 .35—2 .65;
Kleeheu . lose 2 .25—2 .55 : drahtgepr . Heu in Pfg . über Notiz 80:
Allgemeine Tendenz : schwächer.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom K. Oktober

Zugetrieben : 50 Ochsen, 45 Bullen , 327 Jungbulleu , 179 Rin¬
der, 177 Kühe , 1366 Kälber , 2435 Schweine . 1 Schaf . Unver¬
kauft : 15 Ochsen. 40 Iungbullen 125 Rinder , 290 Schweine.

Ochsen: a ) ausgem . 37 —41 ( 39—431 ; b ) vollfl . 32—36 ( 31
bis 38) ; c ) fl . 28—31 ( 30 —32) :

Bullen: a) ausgem 26—28 ( 26—28) ; b ) vollfl . 23—25 ( 23
bis 25) : c) fl . 21 —22 ( 21 —23) ;

Rinoer: a) ausgem . 41 —43 (40—44 ) : b ) vollfl 33—38 ( 33
bis 38) - c ) fl . 28—32 ( 28—32) ;

Kühe: a) ausgem . 25—29 (25— 30) : b) vollfl . 19—23 ( 20 bis
24) ; c) fl . 14—18 (15 —18 ) : d) ger . gen . 11—13 (11—14 ) :

Kälber: b ) feinst . Mast - unö best . Saugt . 41—45 (43—46) ;
c) mittl . 35—40 (35—40) , d ) ger . gen . 30—34 (30- 34 ) ;

Schweine: a) über 300 Pfund 60 ( 60 01 ) : b ) 240 bis 300
Pfund 58—60 (59—60) : c) 200 bis 240 Pfund 54—57 (55 —58) :
v) 160 bis 200 Pfund 42—54 (53—54) : e) und f) 120 bis 1t>(
Pfund und unter 120 Pfund 49—52 (50—52 ) ; g) Sauen 4(
bis 50 (38—50) .

Verlauf : Großvieh ruhig , Ueberstand , Kälber ruhig : Schweine
langsam . Ueberstand . fette Schweine über Notiz.

Pforzheimcr Schlachtviehmarkt vom 6 . Okt . Auftrieb : 15 Och¬
sen , 9 Kühe , 38 Rinder , 25 Farren . 35 Kälber , 1 Schaf , 451
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 30 —38 , 2 37 —39 , Farren 1 . 32,
2. und 3 . 31—30 , Kühe 1 . 26, 2 . und 3 . 22—14 , Rinder 1 . 44
bis 45, 2 . 39—42 Kälber 2 . 45 48 . 3. 40 —43 . Schweine 2.
« —62 . 3. 57—60 , 4 . 56—59 RM . Marktverlauf : mäßig belebt,
kleberstand.

Pforzheimer Pserdemarkt vom 6 . Okt. Auftrieb : 74 Pferde.
Preise : schwere Pferde 800—900, mittlere 200—450. Schlacht-
vferde 80— 120 RM.

Obstmarkt Winnenden . 5 . Okt . Dem Obstmarkt wurden zu-
geführt : 800 Säcke Mostobst zu 22.20—2 .30 RM .. 35 Körbe Tafel¬
obst zu 4—8 RM .. 15 Körbe Quitten zu 4—6 RM . je Zentner.

Stuttgarter Erohmärkte vom 6 Okt . Mostobstmarkt auf dem
Wlhelmsplatz . Zufuhr 2500 Zentner . Preis 2 .50—2 .80 RM . für
1 Zentner — Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zu¬
fuhr 200 Zenrner . Preis 3 .80 - 4 .20 RM . für 1 Zentner.

ObitvreUe Kirchheim u T . : Mostobst 2 .20—2 .80 RM . —

Calw , 6 . Oktober . (Wochenmarkt . ) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffeln 4—5 4 ( der Ztr . , gelbe Rüben 10— 12,
Wirsing 10, Rotkraut 12 , Weißkraut 8—10, Tomaten 15— 20,
Bohnen 20—25, Zwiebeln 10 , rote Rüben 10, Spinat 25 ^ je

TchwarzM«WW ^ .MIDI «*, „ « «« »ou

das Pfund , Endivien iß —16, Sellerie 10—25 , Rosenkohl 25—30,
Blumenkohl 15—50, Rettich 5—10 ^ je das Stück, Tafeläpfel
8 —10, Birnen 10—12 , Zwetschgen 12—13, Trauben 22—25,
Quitten 10—12 je das Pfund , Tafelbutter 1,80 4t , Land¬
butter 1,40—1,50 4 ( , Eier 9—11 Z das Stück.

Konkurse
Georg Theurer , Möbelschreinerei in Ebershardt.
Eugen Ulmer , Tapezier und Dekorateur in Stuttgart.

Vergleichsverfahren
Vereinigte Schotterwerke in Reutlingen.

Drei interessante Einzelheiten der Notverordnung
Hauszinssteuer — Siedlung — Sondergerichte

Berlin , 6 . Oktober . Wie wir erfahren , ist die Verwen¬
dung des Aufkommens der Hauszinssteuer nach der Sen¬
kung um 20 Prozent in der Notverordnung folgender¬
maßen geregelt : 66 -/3 Prozent des Aufkommens werden
dem allgemeinen Finanzbedarf zugeführt , während von
den restlichen Prozent ein Drittel zur Umschuldung
der Gemeinden und die übrigen beiden Drittel für den
Wohnungsbau verwandt werden sollen . Die Durchfüh¬
rung des Siedlungsprojektes ist grundsätzlich dem Reichs¬
arbeitsministerium unterstellt worden und zwar in der
Form , daß die Vollmacht des Siedlungskommissars zunächst
bis Mai nächsten Jahres läuft und dann mit Zustimmung
des Reichsarbeitsministers verlängert werden kann . Bei
den Sondergerichten ist von Interesse , daß ihre Einführung
den Ländern nicht obligatorisch auferlegt , sondern ihrem
Ermessen überlassen wird.
Keine Bankfeiertage und sonstige Zahlungseinschränkungen

in der kommenden Woche
Berlin , 6 . Oktober . In ihrer Nummer 234 vom Mitt¬

woch , den 7 . Oktober, deutet die „Tägliche Rundschau" in
einem Artikel an , daß die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
in der kommenden Woche auch wieder Bankfeiertage oder
sonstige Zahlungseinschränkungen mit sich bringen könnten.
Diese Nachricht ist frei erfunden . Keine verantwortliche
Stelle hat je den Gedanken neuer Bankfeiertage auch nur
in Betracht gezogen oder auch nur die geringste Veran¬
lassung dazu gehabt.

Weitere Verhaftungen wegen der Erschießung des
Nationalsozialisten Garthe

Essen , 6 . Oktober . Außer den bisher wegen der Er¬
schießung des nationalsozialistischen Schutzstaffelführers

Nr . 234
Garthe verhafteten vier Kommunisten sind zwei weitemKommunisten festgenommen worden . In der Wohnunaeines in der Nähe des Tatortes wohnenden kommunisti¬
schen Funktionärs , der sich unter den Verhafteten befindetwurde eine Armeepistole 08 und ein Revolver gefunden'

Rücktritt des spanischen Ministerpräsidenten
Madrid, 7 . Oktober . In der gestrigen Sitzung derCortes verließ Ministerpräsident Zamora infolge einesZwischenfalles seinen Platz auf der Ministerbank undnahm in seinem Abgeordnetensessel Platz , wobei er erklärteer sei zurückgetreten.

' ' '

Japanische Note an Nanking — Gespannte Lage
Schanghai, 6 . Oktober . Die Lage ist durch die Ueber-

reichung einer japanischen Note , die die chinesische Regie¬
rung der Nachlässigkeit beschuldigt, weil sie keine Maß¬
nahme gegen die Boykottierung der Japaner ergreife, noch
gespannter geworden . Die japanische Regierung , wird er¬klärt , betrachte diese Art des Boykotts als ebenso folgen¬
schwer, wie die Ermunterung zu einer antijapanischen Be¬
wegung durch die chinesische Regierung.

Pfundkurs und Reparationen
London , 6 . Oktober . Der Präsident der Barclaysbank

Goodenough, sagte heute in einer Rede in Halifax , daßeine Erklärung der Regierung , zur Eoldeinlösungspflichtdes Pfundes zurückkehren zu wollen , zu einer starken Bes¬
serung der gegenwärtigen ernsten Weltlage führen würdeEs sei jedoch nötig , stufenweise zur Eoldeinlösungspflichtund zur alten Parität des englischen Pfundes zurückzu¬
kehren und nicht eher als die Erhaltung des Pfundkurses
gesichert sei . Die Verwirklichung hänge in beträchtlichem
Maße von der endgültigen Lösung der Kriegsschuldensrageund der Rep arationsprobleme ab.

Gestorben
R 0 tfeIden : Eottlieb Köhler , Schreinermeister , 59 I . a.
Pfrondorf: Anna Gutekunst geb . Koch, 81 I . a.
Freuden st adt: Eberhard Maier , Bortenmacher , 74 J .a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Da die Druckänderungen vorerst nur sehr schwach sind,

ist für Donnerstag mit der Fortdauer des heiteren und
trockenen Hochdruckwetters zu rechnen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstest.
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wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„ Aus de« Tannen ".

Die große Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.
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8ckmecken vorrüZIick!
Von kau8Zemackten5uppen

nickt ru untemckeiden.
2 ZroLe Deller — 10 ^

Im OrolZ- und Kieinverkauk s
2 U Kaden bei

ein«, oupsnsna w. ^
mwnsieig.

Splelberg , den 6 . Oktober 1931.

Tades-Aazeige.

2n tiefem Leid geben wir bekannt, daß unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharine Gallgeb. Brösamle
Schuhmacherswitwe

heute vormittag im Alter von 70 Zähren von
ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder.

Beerdigung Donnersiag nachmittag ^ 2 Uhr.

Göttelfingen.

Daaksaglmg.

Für alle Teilnahme, die wir während der
schweren Krankheit und nach dem Tode unseres
lieben Sohnes und Bruders

erfahren durften , sowie für die so zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte, für die vielen
Kranz- und Blumenspenden, für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrverweser Lochmüller , sowie
für den erhebenden Gesang des Gesangvereins
sagen wir innigen Dank

Familie Johannes 3etter.

in tadellosen ^ uskükrunZen , vemckiedenen OröLe
und jeder Preislage empkiekit die
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